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Rechtliche Grundlagen (1)
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Art. 74 BV: Umweltschutz
1 Der Bund erlässt Vorschriften über den Schutz des Menschen und 

seiner   natürlichen Umwelt vor schädlichen oder lästigen 

Einwirkungen.

2 Er sorgt dafür, dass solche Einwirkungen vermieden werden. Die 

Kosten der Vermeidung und Beseitigung tragen die Verursacher.

3 Für den Vollzug der Vorschriften sind die Kantone zuständig, soweit 

das Gesetz ihn nicht dem Bund vorbehält.

Am Anfang steht die Bundesverfassung é.
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Übersicht
Rechtliche Grundlagen (2)
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Art. 74 BV 

Öffentliches Recht

Umweltschutzgesetz (USG)

Lärmschutzverordnung (LSV)

(Maschinenlärmverordnung [MaLV], etc.)

Kantonale /Kommunale Reglemente

Privates Recht

ZGB

OR

Nachbarrecht

Mietrecht

Å Unterlagen vom Bund

Å Vollzugshilfen cercle bruit

Å Unterlagen der Kantone

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/laerm/vollzugshilfen.html#context-sidebar
http://cerclebruit.ch/enforcement/6/CB_Vollzugshilfe_621_WP.pdf
http://www.laerm.ch/dokumente/laermsorgen/621_BL_merkblatt_wp.pdf
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Immissionsschutz-

konzept

UVP

- Vorgängige Überprüfung der Umwelt-

verträglichkeit

- Erstellung eines Umweltverträglichkeits-

berichts durch den Gesuchsteller

1. Stufe

Grundsatz: Emissionsbegrenzung an der 

Quelle 

2. Stufe: Verschärfung der Emissions-

begrenzung

- Auflagen oder Verbot der Erstellung/ 

Betriebs einer Anlage

- Sanierungspflicht bei bestehenden 

Anlagen 

USG: Zweistufiges Konzept
Rechtliche Grundlagen (3)
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Lärmschutzverordnung (LSV)
Rechtliche Grundlagen (4)
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Lärmschutzverordnung (LSV)

Ermittlung und Beurteilung (Anhänge) für:

ÅStrassenlärm

ÅEisenbahnlärm

ÅFluglärm

ÅSchiesslärm

Å Industrie- und Gewerbelärm
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Industrie- und Gewerbelärm
Anhang 6 (LSV)

(Art. 40 Abs. 1)

Belastungsgrenzwerte für Industrie- und Gewerbelärm

1 Geltungsbereich

1 Die Belastungsgrenzwerte nach Ziffer 2 gelten für den Lärm:

a. von Anlagen der Industrie, des Gewerbes und der Landwirtschaft;

b. des Güterumschlages bei Anlagen der Industrie, des Gewerbes und der

Landwirtschaft sowie bei Bahnhöfen und Flugplätzen;

c. des Verkehrs auf dem Betriebsareal von Industrie- und Gewerbeanlagen sowie

auf dem Hofareal von Landwirtschaftsbetrieben;

d. von Parkhäusern sowie von grösseren Parkplätzen ausserhalb von Strassen;

e. von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen.

2 Energie-, Entsorgungs- und Förderanlagen, Luft- und Standseilbahnen, Skilifte

sowie Motorsportanlagen, die regelmässig während längerer Zeit betrieben werden,

sind den Industrie- und Gewerbeanlagen gleichgestellt.
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Empfindlichkeitsstufe

(ES)

Planungswert

Lr in dB(A)

Immissionsgrenzwert

Lr in dB(A)

Alarmwert

Lr in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

I 50 40 55 45 65 60

II 55 45 60 50 70 65

III 60 50 65 55 70 65

IV 65 55 70 60 75 70

Seite 12

Belastungsgrenzwerte

Tag: 7.00 bis 19.00 Uhr

Nacht: 19.00 bis 7.00 Uhr

Industrie und Gewerbe (Anhang 6 der Lärmschutzverordnung)
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Wichtige Prinzipien USG

1. Nachhaltigkeitsprinzip

2. Vorsorgeprinzip

3. Verursacherprinzip

4. Ganzheitlichkeitsprinzip
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Vorsorgeprinzip
Urteil des BGer 1C_204/2015 vom 18. Januar 2016 
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Ă(é) eine Verlegung der Pumpe 

ins Hausinnere (é) nicht von 

vornherein ausgeschlossen, 

rªumt der Beschwerdef¿hrer (é) 

doch selber ein, dass (é) die 

Verlegung in das Wohnhaus 

technisch mºglich sei. (é) nªher 

prüfen müssen, ob eine 

Umplatzierung der Anlage ins 

Innere des Wohnhauses zur 

Reduktion namentlich des 

tieffrequenten Schalls technisch 

möglich ist und wirtschaftliche 

tragbar ist.ñ
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Vorsorgeprinzip
Grundprinzip des USG

Rücksicht

Vorsicht
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Einwirkungen, die schädlich 

oder lästig werden können, 

sind frühzeitig zu begrenzen. 

Art. 1 Abs. 2 USG

Emissionen sind ï

unabhängig von der 

bestehenden 

Umweltbelastungïsoweit 

zu begrenzen, als dies 

technisch und betrieblich

möglich und wirtschaftlich 

tragbar ist. Art. 11 Abs. 2 USG
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Lärmschutznachweis
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Vorsorgeprinzip / Wärmepumpe
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